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NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER

außerhalb ihrer Schulzeit für Freizeitmög-
lichkeiten haben, kann das nurvonVorteil
sein.

NeueTeerdecken

Die lange geforderte Renovierung der
Teerdecken in der hinteren Gulisastraße
und Im Palmenstück wurde endlich reali-
siert. Immer wieder meldeten sich aufge-
brachte Bürger zu Wort: Es muss endlich
was geschehen, damit Fahrradfahrer,
Fußgänger und vor allem die Laubenhof-
bewohner die Gulisastraße unbehindert
begehen können. Dies habe ich Herrn
Schmitt vom Tiefbauamt der Stadt
Koblenz Anfang des Jahres mitgeteilt.
Aberder langeWinterhat unseinen Strich
durch die Rechnung gemacht, sodieAus-
sage des Leiters fürStraßenausbau in un-
serem Stadtteil. Ferner betonte Herr
Schmitt, dass die Straßenschäden im ge-
samten Stadtgebiet durch den strengen
Winter enorme Ausmaße angenommen
hätten, und jeder wolle bei der Renovie-
rungderErstesein. Daskann ichjaverste-
hen, aber gerade für die Gulisastraßewar
es sehr wichtig, dass wenigstens die Ge-
fahrenstellen beseitigt wurden, um insbe-
sondere den Laubenhofbewohnern eine
besserefußläufigeAnbindungzurDorfmit-
te zu ermöglichen.

Baugebiet Nr. 260 »SüdlichesGüls«

Es tut sich einiges in unserem Neubauge-
biet. Nicht nur der Neubau des Senioren-
heimes schreitet zügig voran, sondern
zahlreiche Häuslebauer haben mit ihrem
Eigenheimbau begonnen. Sicherlich wa-

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

und Mitbürger!

Was langewährt, wird endlich gut. Dieses
alteSprichwortgiltauch fürdieauf Initiati-
veder Heimatfreunde in unseremStadtteil
aufgestellten Informationstafeln. Rechtzei-
tig zum Beginn des Blütenfestes konnte
die letzte von fünf Info-Säulen auf dem
Plan installiertwerden. Jetztwerben unse-
re Gastronomiebetriebe, die Winzer, Ge-
schäftsleute und Besitzer von Ferienwoh-
nungen auf den fünf Info-Tafeln für ihren
Betrieb. Danken möchte ich ganz beson-
dersden FirmenGünterPauli, FrankKnipp
und Peter Bündgen sowie der Koblenz-
Touristik für die Unterstützung und den
HeimatfreundenGüls, diedas Projekt initi-
iert und durchgeführt haben. Ich hoffe,
dass unsereGästeaus nah und fern durch
die neuen Tafeln zu ihrer Zufriedenheit in-
formiert werden und danke noch einmal
allen, die sich für dieses Pojekt eingesetzt
haben.

Neue Fahnen am Moselufer

Den meisten Autofahrern flatterten sie
morgens entgegen, wenn sie zur Arbeit
fuhren, bis vor drei Wochen, als sie plötz-
lich verschwunden waren. Die Europa-
Fahne und zwei Stadtfahnen an derMosel
waren plötzlich samt Masten vom Grün-
flächenamt entfernt worden. Als ich dort
den »Verlust« meldete, wurde mir mitge-
teilt, dass ein Angbot über neue Fahnen
bereits inAuftraggegebensei. Fernerwur-
de mir versichert, dass die Fahnen samt
Masten bis zum Blütenfest wieder ange-
bracht würden. Laut Aussage waren die

Fahnenmasten der-
art angefault, dass
sie eine Gefähr-
dung für Fußgän-
ger und Autofahrer
bedeutet hätten.
Deshalb die plötz-
liche Aktivität des
Grünflächenamtes.
Für dieses schnelle
und unbürokratische Handeln möchte ich
an dieser Stelle Frau Mohr und den aus-
führenden Handwerkern des Eigenbetrie-
besauch im Namen allerGülserein herzli-
ches Dankeschön aussprechen.

Neubau derGrundschule im Zeitplan

DerNeubau derGrundschuleGüls liegt im
Zeitplan. Nach Rücksprache mit dem ver-
antwortlichen Bauleiter soll derTermin für
den Bezug der neuen Schule nach den
diesjähren Sommerferien eingehaltenwer-
den. Sicherlich wird die gesamte Bevölke-
rung genauso gespannt sein wie Schüler
und Lehrer, wie die neuen Räumlichkeiten
dann aussehen. Und noch etwas Erfreuli-
ches: Mit dem Bezug der neuen Grund-
schulewird es in Güls auch ein Ganztags-
angebot geben. Schulkinder werden also
zukünftig auch am Nachmittag durch
Fachpersonal betreut. In einem Gespräch
mitdemGrundschulleiterRainerSebastia-
ni, konnte ich erfahren, dass die Gülser
Vereine in das Ganztagsmodell mit einge-
bunden werden können. Dies finde ich ei-
ne guteSache:Wenn Grundschulkinder in
die Gülser Vereinslandschaft frühzeitig
Einblick erhalten und erfahren, was sie

ren einige in derAnfangsphasemit demAb-
lauf der Verwaltungsangelegenheiten (Bau-
genehmigungen) nicht immerglücklich. Bau-
genehmigungen kamen zu spät, Gutachten
der»UnterenNaturschutzbehörde« ließenauf
sich warten, Sickerwasservorschriften mus-
stenbeachtetwerden. Diesallessindenorme
Belastungen für unsere jungen Familien, die
sichein Eigenheimerrichtenwollen unddafür
den Standort Güls ausgewählt haben. Nicht
nur die gute Infrastruktur in unserem Stadt-
teil, sondern auch das lebendige Vereinsle-
ben unserer 36 Vereine und Gruppierungen
ist für vieleAnlass, sich in Güls niederzulas-
sen. Ich möchte an dieserStelle an alle Bau-
willigen appelieren: Sollten Sie sich füreinen
Neubau im südlichen Güls interessieren, be-
achten Sie bitte bei derAbgabe der Bauan-
träge, dass Ihre Unterlagen vollständig sind,
und fragen Sie bei derAbgabe Ihrer Unterla-
gen nach, ob alles Notwendige für die Ertei-
lung einer Baugenehmigung vorhanden ist.
Nur so können Verwaltung und Bauamt Ihr
Genehmigungsverfahren schnellstens bear-
beiten. Ich habe in einem Gespräch mit der
Bauverwaltung klar zumAusdruck gebracht,
dassVerwaltung und Bauaufsicht die poten-
tiellen Bauherren deutlich darauf hinweisen.
Meine Empfehlung: Schalten Sie IhrenArchi-
tekten ein, derweiß, was Sie für die Geneh-
migung Ihres Eigenheimes an Unterlagen
benötigen.Alle Bauwilligen heiße ich herzlich
willkommen ineinemderschönstenStadttei-
levon Koblenz, unseremHeimatort »Gülsam
See«.

Ihr Ortsvorsteher

Hermann-Josef Schmidt

Prinzessinnen Lena und Nina trafen die

Möhnengardistinnen Lena und Kathie.

DerMaibaumwurdeaufgestellt. Die Husaren-Schutzgarde hatgutaufgepasst, dassden Majestäten nixaufden Kopffiel.

Gute Laune,WeinundvielMusik
HarmonischesBlütenfestwusste dieGäste zubegeistern
Ein schönes Blütenfest liegt hinter

uns. Wenn sich das Wetter auch

nichtimmervonseinerbestenSeite
zeigte, so ließensich dieFestgäste

aus nah und fern die gute Laune

nichtverderben.

Blütenkönigin Laura und ihre Prin-
zessinnen Lena und Nina hielten

EinzugaufdemPlan, undOberbür-

germeisterHofmann-Göttigeröffne-
te mit launigen Worten unser

Blütenfest. Heimatfreunde-Vorsit-

zender H.W. Wagner und Ortsvor-
steher H.-J. Schmidt fanden eben-

falls passende Worte, bevor der

Ortsvorsteher den Majestäten ein
Sträußchen Maikräuter überreich-

te; die Maiglöckchenwaren nocht

nichterblüht.
Am zweiten Festtag fand im Café

Hahn der Empfang der Blütenköni-

gin statt. Die GülserVereine gratu-
lierten Laura, Lena und Nina und

überreichten ihre Präsente. Stefa-

nie Müller kommentierte fachkun-
dig eine Weinprobe der Gülser

Winzer, undRichardGeldner sang

ein selbst geschriebenes Lied mit
dem Titel »Blütenfest«, es gab to-

senderApplaus.

Am Abend wurde rund um die

Weinständegefeiert.

Der Sonntag begann mit einem
Platzkonzert des Gülser Musikver-

eins. Bei Kaffee, KuchenundWein

saß man in froher Runde beisam-

men. Höhepunkt war das an-
schließende Blütenfest-Varieté mit

viel Humor und tollkühler Akroba-

tik, bevoramAbendwiederfetzige
Tanzmusikerklang.

Dienstags wurde in den Mai ge-

tanzt, gesungen und gefeiert. Der
darauf folgende 1. Mai bildete mit

seinem Heimatabend den Ab-

schluss des Blütenfestes 2013. Am
Mittag gaben die Stonehead Stom-

pers ein jazziges Platzkonzert, be-

vor unser beliebtes Frühlingsfest
weit nach Mitternacht mit Tanz-

und Stimmungsmusik seinen Ab-

schlussfand.
Der neu formierte Heimatfreunde-

Vorstandmit Hans-WernerWagner

an der Spitze hat gemeinsam mit
dem bewährten und eingespielten

Teammalwieder ein schönes Blü-

tenfest aufdieBeinegestellt. Dafür
gebührt den Organisatoren ein

herzlicherDank.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine
14. 05. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz in der Pfarrbegegnungss
22. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
24. 05. 18.00 Uhr Abendmesse, anschl. Dankeschön-Abend für

alle ehrenamtlichen HelferInnen
27. 05. 19.00 Uhr Maria - Bildereines Lebens,

Vortrag im Cusanus-Gymnasium
30. 05. 09.30 Uhr Fronleichnams-Gottesdienstmitanschl. Prozessio
02. 06. 11 .00 Uhr Kinderkirche in der PfarrkircheSt. JohannesMe
05. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstä
09. 06. 16.00 Uhr Info-Nachmittag zurMessdiener-Sommerfahrt
09. 06. 17.00 Uhr WiedereröffnungAlte Kirche nach Renovierung
13. - 16. Juni 72-Stunden-Aktion
19. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsst

Pause in Hünenfeld

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Die Maxikinder der Kita St. Servatius haben eine Woche
lang täglich Schule gespielt. Hierzu musste jedes Kind ein Schulheft in die
Kitamitbringen und pünktlichzum »Unterricht« erscheinen. Hierhattendann
die KinderdieMöglichkeit, ihreersten ErfahrungenmitZahlen und Buchsta-
benweiter zu vertiefen. DesWeiteren bastelten die Kinder eine Uhr und er-
lernten diese zu lesen. Am letzten Tagwurde fleißig experimentiert und ge-
forscht. Dies war eine sehr erfahrungsreiche Woche für die zukünftigen
Schulkinder, die allen sehrviel Spaß bereitet hat. � UteSiegler

Kirchenchor»Cäcilia«

Bei der Jahreshauptversammlung 2013 des Kirchenchores
»Cäcilia«Güls konntedieVorsitzendeMarlies El Cheikh (Bildmitte) fünfChor-
mitglieder für ihr langjährges Engagement im Kirchengesang ehren: Marga
Rüber,MiaHommen,Trudi GehenzigundElseAdenau(von links)erhieltenfür
60jährigeaktiveMitgliedschaftdieGoldene Ehrennadel desDiözesan-Cäcili-
enverbandesundpersönlicheDankschreibenvonBischofStefanAckermann.
Für25jährigeaktiveMitgliedschaft in Kirchenchörenwurde Roland Klein mit
derSilbernenEhrennadelundeinerUrkundedesDiözesan-Cäcilienverbandes
ausgezeichnet.

DieGülserkfd-Frau-
en feierten vor der
Jahreshauptver-
sammlung mit Pas-
tor Hans Schneider
eine hl. Messe. Die
Mitgestaltung des
Gottesdienstes hat-
ten Mechthild Be-
renz und Mechthild
Kofer übernommen.
Im Anschluss daran
fand in der Begeg-
nungsstätte dieVer-
sammlung statt.
Zum Auftakt ließen
sich die kfd-Frauen duftenden Kaffee
und leckeren Kuchen schmecken. An
dieser Stelle sei Frau Susi Hermanns
gedankt, die diese Leckerei gespendet
hatte.VersammlungsleiterDiakon Bern-
hard Saxler begrüßte insbesondere die
Gastredner Jens Bernadi, den für Güls
zuständigen Polizeibeamten, und Herrn
JostvomOrdnungsamt. DasThemader
Redner befasste sich mit dem »Enkel-
und Neffen-Trick«, mit dem immerwie-
der Seniorinnen und Senioren in die
Falle gelockt werden. Herr Jost gab ei-
nen Bericht über häufig angewendeten
Trickdiebstähle und gab Hinweise auf
Verhaltensregeln. Aber auch der Ta-
schendiebstahl hat sich zum Ganzjah-
resdeliktentwickelt. DerRednergab In-
formationen, wie man sich schützen
kann und verwies auch auf den ausge-
legten Ratgeber Sicherheitsfragen.
Nach dem eineinhalbstündigen Vortrag
bedankte sich Bernhard Saxler im Na-
men aller bei den beiden Herren für die

Information und leitete zur Jahres-
hauptversammlung über. Der Einladung
waren51 Vereinsmitgliedergefolgt. Dia-
kon Saxlerverlas den Geschäftsbericht
undgingaufalleAktivitäten imabgelau-
fenen Jahr2012 ausführlich ein. Aufdie
Verlesung des Protokolls der letzten
Jahreshauptversammlung wurde ver-
zichtet. DervonAngelika Kinzlervorge-
tragene Kassenbericht war sehr erfreu-
lich. Die Kassenprüferinnen Marga
Capitain und Mechthild Berenz be-
scheinigten der Kassenwartin eine kor-
rekte Kassenführung. Auf Antrag der
Kassenprüferinnen wurde dem Vor-
standsteamvon denVersammlungsteil-
nehmerinnen Entlastung erteilt.
Bei der Wahl der Kassenprüferinnen
blieb es bei dem vorherigen Stand.
Sodann folgte die Ehrung der Jubilare.
Ihnen wurde zum Dank für 25- bzw.
50-jährigetreueMitgliedschafteine Eh-
renurkunde und eine edle Rose über-
reicht.

InformativeJahreshauptversammlung
Vorträge über Taschendiebe und Enkel-Trick –Gute Kassenlage

Wurden mitRose undUrkunde fürlangjährigeMitgliedschaft

geehrt (v.l.): Klaudia Bär, Annemarie Rosenbaum, Brigitte

Stumm, Christel Rosenbaum undAnneliese Kneip. Nicht auf

demBild:ResiJonas, SylviaLehnundIrmgardLeicher.

Flohmarkt der Firmlinge
Eine Gülser Firmgruppe, möchte im
Rahmen des Pfarrfestes einen Floh-
markt veranstalten. Der gesamte Er-
löswird derHilfsorganisationvon Pa-
terSaji (Klein-Bethlehem e.V.) zugute
kommen. Er wird den Erlös persön-
lich nach Indien bringen. Falls Sie
Spielsachen, Bücher, Haushaltsarti-
kel etc. (keine Kleidung) abgeben
möchten, können Sie diese spenden
und somit das Projekt unterstützen.
Abgabetermine nach telefonischer
Vereinbarung: 0261/41563 oder
0261/43574. Ein herzliches Danke-
schön schon heute!

ZumMuttertag
Wirwärenniegewaschen
undmeistensnichtgekämmt,

dieStrümpfehättenLöcher

undschmutzigwärdasHemd.

WiräßenFischmitHonig

undBlumenkohlmitZimt,

wenndunichttäglichsorgtest,

dasallesklapptundstimmt.

WirhättennasseFüße

undZähneschwarzwieRuß

undbiszubeidenOhren

dieHautvollPflaumenmus.

Wirkönntenauchnichtschlafen,

wenndunichtnochmalkämst

unduns,bevorwirträumen,

indeineArmenähmst.

Undtrotzdem!Sindwiralle

auchmanchmaleineLast:

WaswärstduohneKinder?

Seifroh,dassduunshast.

� EVARECHLIN

Messdiener-Sommerfahrt

Es sind noch Plätzefrei
Ziel der Messdiener-Sommerfahrt
vom 10. bis 22. Juli 2013 ist das
Schullandheim Holstentor in Hois-
dorf. DerOrt liegtzwischen Hamburg
und Lübeck. EingeladensindalleKin-
der und Jugendlichen ab 9 Jahren,
auch Nichtmessdiener sind wie im-
merherzlichwillkommen. DieTeilneh-
merbeiträgebeinhaltendieKostenfür
Unterkunft, An- undAbreise, Verpfle-
gung und Eintrittsgelder. Sie betra-
gen für das erste Kind: 370€ (Nicht-
messdiener: 400€); fürjedesweitere
Kind: 350€(380€). InfosundAnmel-
dung über das Pfarrbüro, Telefon
42111.

Fotoschaui mSeptember
Aufgrund dervielenVeranstaltungen im
Juni hat es einige Terminüberschnei-
dungen gegeben. Aus diesem Grund
musstedie Fotoschau »Heimat ist Erin-
nerung« im Laubenhof auf Sonntag, 8.
Sep. 2013verschobenwerden.Andreas
Neisius nimmt gerne alte Fotos entge-
gen, die dann gezeigt werden

Duschefür die Musik
Beim vergangenen Blütenfest hob ein
22-jähriger Festbesucher im Übermut
mit seinem Schirm dieZeltplane an der
Überdachung der Tanzbühne auf dem
Blütenfestplatz in der Planstraße hoch.
Dadurch ergosssich einWasserschwall
über die Musikanlage der dort spielen-
den Band.ObeinSchadenanderAnla-
ge entstand, konnte zunächst vor Ort
nicht geklärt werden. Zur Sicherung
möglicher Schadenersatzansprüche
wurden die Personalien des »Katastro-
phenverursachers« festgestellt.

Goldfischeschwammenin

Nachbars Badewanne
Ein Gartenteichbesitzer aus Bisholder
verständigte dieser Tage die Polizeiin-
spektion Koblenz 2, da sein Teich leer
und alle Fische verschwunden waren.
Vermutlich habe jemand das Wasser
abgepumpt und die rund 60Goldfische
gestohlen, soderbesorgteGartenteich-
besitzer. Die Polizisten staunten nicht
schlecht, als sie bei den Ermittlungen
zum »Goldfischdieb« in der Straße »In
Bisholder« durch einen tierliebenden
Nachbarn angesprochen und in sein
Hausgeführtwurden. Dortschwammen
in der Badewanne die Goldfische und
die »Tat« war schnell geklärt. Der auf-
merksameTierliebhaber sah am frühen
Morgen, dass der Gartenteich seines
Nachbarn–vermutlichdurcheinen Riss
in der Folie–fast leerwarund reagierte
sofort. Er sammelte die Fische ein und
gab ihnen in seiner Badewanne ein
vorübergehendes Zuhause.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

14. bis 16. Juni 2013
3Tage

HamburgDZ/Frühst. 175,– Euro pro Pers.

Samstag, 31. August 2013
Tagesfahrt nach

Heidelberg22,– Euro pro Person

22. bis 27. September 2013
6Tage Urlaub in

Elisabethszell/
NiederbayernHotel Mariandl
»Zum singendenWirt«
DZ/HP 455,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue22,− Euro pro Person

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

Das Gülser Reiseunternehmen Hellingers
Bus-Touristikhatauch für2013wiederein
interessantes und vielseitiges Programm
an Busreisen zusammengestellt. Gerne
hat die Familie HellingerAnregungen und
Wünsche treuer Kunden berücksichtigt.
Damit ist gewährleistet, dass die Gäste
sich in den bequemen 3-Sterne-Bussen
nicht nur erholen, sondern auch die
Schönheiten Deutschlands und Sehens-
würdigkeiten kennen lernen.
Vom 3. bis 8. Mai waren die Hellingers an
die Nordsee. Die Teilnehmer dieses 6-Ta-
ge-Urlaubs wohnten in einem gepflegten
Hotel im OstfriesendorfWerdum/Neuhar-
lingersiel, das als die grüne Oase an der
Nordsee gilt.
EineKurzreiseführtvom 14. bis 16. Juni in
diepulsierendeMetropole Hamburg. Zum
Besuch des Stadtstaates der Freien und
Hansestadt gehört eine Hafenrundfahrt,
vorbei an den großen Kreuzfahrtschiffen
und den interessanten Sehenswürdigkei-
tenentlangderSkyline,wiedieTürmedes
»Michel« (St. Michaelskirche), demWahr-
zeichenderStadt, oderder3,6 km langen
Köhlbrandbrücke über die Süderelbe.
Für 31. August lädt Hellinger zu einerTa-
gesfahrt nach Heidelberg ein. Dieehema-

lige kurpfälzische Residenzstadt an der
Mündung des Neckars in den Rhein ist
bekanntdurch ihreSchlossruineoberhalb
derAltstadt. Dieeinstige Burgverwandel-
te sich im 16. Jahrhundert zu einem Für-
stenschloss, das dem Stadtbild zu Wel-
truhmverhalf. ImZweitenWeltkriegwurde
Heidelberg weitgehend von Bomben ver-
schont, sodassAlt-Heidelbergwieeh und
je die Besucher begeistert.
Einenverlockenden6-Tage-Urlaubgaran-
tiert Hellinger vom 22. bis 27. September
in Elisabethzell in Niederbayern. Beim
»singenden Wirt« im Hotel Mariandl wer-
den alle Besucher auf ihre Kosten kom-
men. Und zum Saisonabschluss lädt die
Gülser Bus-Touristik am 9. November zu
einer Überraschungsfahrt ins Blaue und
am 7. Dezember zum Besuch eines be-
kannten Weihnachtsmarktes ein. Dabei
wird der Nikolaus für jeden etwas in sei-
nem großen Sack bereit halten.
NähereAngabenzuallen Fahrtenerfahren
Interessenten unter der Telefon-Nr.
0261 /45841. Die Komfortbusse stehen
aber auch Vereinen oder Organisationen
für ihre individuellen Fahrten in den ge-
samten europäischen Raum zur Verfü-
gung.

Auch 2013erholsame Reisen geplant
Mit Hellingers Bus-Touristikzu den Schönheiten der Hei mat

Hier folgt ein Loblied auf die
»ältere« Generation. Das »Gölser
Mädche« Rita Koerver-Sinz hat uns
den originellen Artikel zugesandt.
Die »jüngere« Generation sollte
nicht böseseinund mit denÄlteren
gemeinsamdarüberschmunzeln.

Bistduvor1975geboren?
Kaumzuglauben, abertrotzdembittewei-
terlesen.
Solltest Du nach 1975 geboren sein, hat
das folgende nicht viel mit Dir zu tun. Du
kannst aber trotzdem weiter lesen, um
die Alten besser zu begreifen. Wenn du
als Kind in den 50er, 60eroder70erJah-
ren lebtest, isteszurückblickend kaumzu
glauben, dass wir überhaupt noch leben.
Denn das grenzt schon fast an »Helden-
tum«. (Der Zeitgeist müsste sich die
Haareraufen.)

Warum?
Wirsaßen imAuto ohne Kindersitz, ohne
Sicherheitsgurte ohne Airbag ohne Kopf-
stützen ohne Kindersicherungen. Unsere
Bettchen und Spielsachenwaren mit Far-
ben angestrichen, die Cadmium und Blei
enthielten. Die Fläschchen aus der Apo-
theke konnten wir ohne Schwierigkeiten
öffnen, genauso die Gefäße mit den
Bleichmitteln. Türen, Schränke und Steck-
dosenwareneineständigeBedrohungfür
unsereFinger.
Wirsetzten unsvorneoderhinten aufdie
Fahrräder (nicht Bike) - natürlich ohne
Helm. Unsere Schuhe waren fast immer
schon eingelaufen durch Bruder, Schwes-
ter,Neffe, Freunde.

Wirverließen frühmorgens dasHaus und
kamen erst abends wieder heim. In der
Zwischenzeit wusste meistens niemand,
wo wir waren ... und das ohne Handy
(nicht auszudenken). Unsere Eltern ver-
trautenunseinfach.
Wir haben uns geschnitten, die Knochen
gebrochen, Zähne ausgeschlagen und
niemand wurde deswegen verklagt. Kein
andererhatteSchuld – nurwirselbst.
Wir hatten weder Playstation, Notebook,
Videos, DVDs, iPods, iPhone noch eigene
Fernseher oder Internet. Wir hatten

Auch unsere Fahrräder waren meistens
viel zu groß. Überhaupt hatte ein Fahrrad
keine Gangschaltung. Und wenn doch,
dann nur drei Gänge. Undwenn du einen
Platten hattest, lerntestduvomVater,wie
mandasselberrepariert.

Wasser tranken wir aus der Wasserlei-
tung und nicht aus Kunststoff-Flaschen.
WiraßenSchmalzbrote, Schweinsbraten,
Schweinshaxn, fette Bratkartoffeln und
Süßigkeiten, keiner scherte sich um Kalo-
rien, und wir hatten trotzdem keine Ge-
wichtsprobleme.

Freunde! Das Fernsehprogramm begann
erst um 18 Uhr. Die Eltern bestimmten,
was und wie lange »TV-geglotzt« wurde!
Fertig!
Wir spielten Straßenfußball, und nurwer
gutwar, durfte mitspielen.Wer nicht gut
genugwar,musstezuschauen und lernen,
mit Enttäuschungen umzugehen. Und
dasgingauchohneKinderpsychiater...
Manche Schüler rasselten durch die Prü-
fungen und wiederholten Klassen. Das
führte damals nicht zu emotionalen El-
ternabenden oder zu Änderungen der
Leistungsbeurteilung (per Rechtsanwalt).
Wirmachten unsere Pausenbrote selber,
und wenn wir das vergaßen, konnte man
in der Schule nichts kaufen! McDonalds,
Burger-King, Döner-Bude, Snack-Bar, Im-
biss-Stand,Pizza-Ecke – Fehlanzeige.
ZurSchulegingenwir(auch imWinter)zu
Fuß – Schulbusse? Gab's nicht! Unsere
Taten hatten manchmal Konsequenzen.
Wenn einer von uns gegen das Gesetz
verstieß,warklar, dassdieEltern ihn nicht
automatisch aus dem Schlamassel her-
aus boxten. Im Gegenteil. Sie waren oft
der gleichen Meinung wie die Polizei! (Na
sowas.)
UnsereGeneration hateineFüllevon inno-
vativen Problemlösern und risikobereiten
Erfindern, Technikern und kreativen Men-
schen hervorgebracht. Wir hatten Frei-
heit, Misserfolg, Erfolg, Verantwortung.
Mit all dem mussten wir umgehen und
wusstenauchwie ...
... und deshalb haben wir auch keine Sol-
daten ineinenKrieggeschickt.
Geborenvor1975 –
Gehörst DU dazu? –Gratulation!

Auch sie haben sich in den Fingergeschnitten, Knochen gebrochen, Schmalzbrote
gegessen und Leitungswassergetrunken. Siesind in den40erJahren geboren und
in den 50er und 60er Jahren aufgewachsen: Jugendhandballer des TV Güls. Von
links: RolfRosenbaum,WernerMüller†, Gerd Hartenfels, Hermann-JosefSchmidt,
Manfred Dietz†, FriedelWeiler,Wilfried Ohlenmacher und Manfred Küsters†.

DerZeitgeist müsstesichdieHaareraufen
HeitereBetrachtungüberKindheit undHeranwachseninden50erund60erJahren

ElseAdenau

Dankeschön
Einherzliches fürdievielenGlückwünsche, Blumen,

GeldgeschenkeundnettenAnrufezu

meinem

75. Geburtstag.

Ichhabe michsehrdarübergefreut.

Güls,imMai 2013

SissiWeiner

Kaumzuglauben,
aber wahr,

inzwischenbinich

Einherzliches Dankeschönanalle,

dieandiesemTagan michgedacht

undmir mitihrenGlück- und

SegenswünschenFreudebereitet

haben.

Herzlichst

Güls,imMärz2013
90Jahr

Der sehr rührige Gülser Schachverein
richtet bereits zum sechsten Mal die
»Senioren-Schnellschach-Einzelmeister-
schaft« des Schachverbandes Rheinland
aus. Das Turnier findet am Sonntag, 26.
Mai 2013 statt. Spielort: Hotel-Weinhaus
Kreuter,Turnierbeginn: 11 .00Uhr.Gespielt
werden sieben Runden mitverkürzterBe-
denkzeit. Die Bedenkzeit beträgt zwanzig
Minuten je Spieler pro Partie. Teilnahme-
berechtigtsindalleSchachspieler/-spiele-
rinnen (Herren 60+/Damen 55+), die Mit-
glied eines Vereins im Schachverband
Rheinland sind. Der Turniersieger erlangt
den Titel Senioren-Schnellschach-Ein-

zelmeister. Zu gewinnen sind Pokale, Ur-
kunden und Preisgelder. Der bestplatzier-
teSpielerüber75Jahreerhältden Nesto-
renpokal. Gerechnet wird mit 40 bis 60
Teilnehmern aus allen vier Schachbezir-
ken des Rheinlands.
AufGrundderverkürzten Bedenkzeitwird
kurzweiliges und interessantes Schach,
mit teilweise überraschenden Partiever-
läufen geboten. Partien, die nicht inner-
halb des Zeitlimits entschieden sind, ver-
liertderSpieler, dessen Bedenkzeitzuerst
abgelaufen ist. Weitere Informationen er-
teilt Heinz Ningel vom Schachverein Güls
1956 e.V., Tel. 0261-2915941.

6. Senioren-Schnellschach-Einzel meisterschaft
Der Schachverband Rheinlandist Veranstalter i mHotel Kreuter

SchachvereinGüls1956e.V.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

EinesehrschöneTournachWolfsburg unternahm dieserTage
eine40-köpfigeBSC-Gruppe. NachsechsstündigerStundenFahrtwurde
die Autostadt besichtigt. Gleich nach Ankunft gab's eine kurzweilige
Führung durch das riesige VW-Gelände mit leckerem Mittagessen im
Stadt-Café. Anschließend trafen die munteren Gülservor derVW-Arena
denWolfsburgerOberbürgermeisterKlaus-DieterMohrs,der inGülsauf-
gewachsen ist und auch heute noch familiäre Bindungen nach Güls hat.
OB Mohrswar in seiner Jugendzeit selbst aktiver Fußballer beim BSC.
DerOBfreutesichsichtlich überden BesuchausseinerHeimat. Imaus-
verkauften Wolfsburger Stadion sah man später das interessante Bun-
desligaspielWolfsburggegenMönchengladbach,welchesdie»Wölfe«mit
3:1 gewannen. Gegen Mitternacht ging eine anstrengende, aberschöne
Fahrt zu Ende. Außer übersWetter gab's nichtsweiterzu meckern, bei
den Gladbach-Fansallerdingsgab'setwas längereGesichter. – DerVor-
stand bedanktsich beim BSC-Förderkreis, derdie Kindereintrittskarten
gesponserthatte, undbeim F-Jugend-BetreuerRalfFondel, derdieTour
ganz hervorragend organisiert hatte. – Auf dem Bild sieht man die
ReisegruppemitOberbürgermeisterMohrs (letzteReihe,3.von linksmit
Wolfsburg-Schal).

BallspielclubGüls

Dank einer großzügigen Spende durch
den Geflügelhof Hollmann und der
Durchführung der Jugendsammelwo-
che durch unsere Jugendspielerinnen
und Spieler konnte sich der BSC vor
kurzem dringend benötigte Tore für ei-
nen besseren Trainings- und Spielbe-
trieb der Jugendmannschaften an-
schaffen.Aufgrund dessenmöchtesich
BSC-Geschäftsführer Michael Kreuter
bei den Betreuern, Spielerinnen und

Spielern und vor allen Dingen bei der
Familie Hollmann bedanken. Kreuter
weiter: »Auchmöchtenwirnochmalsan
die Trainingszeiten der Seniorenmann-
schaften, dienstags und donnerstags
von 19 -21 Uhr, undandieTrainingszei-
ten unserer Jugendmannschaften hin-
weisen! Überneue interessierte Fußbal-
lerinnen und Fußballer würden wir uns
sehr freuen!« Weitere Informationen:
www.bsc-guels-fussball.de.

NeueJugendtore: Geflügelhof Holl mann unterstützt BSC

Welcher Verein hat die besten Kicker?
BSC will wieder einen wahren Dorfmeister i mFußball erspielen
DerBSCGülsführtauch in diesemJahr
wieder die traditionelle Dorfmeister-
schaft im Fußball durch. DasTurnierfin-
detamSamstag, 8. Juni 2013ab 14Uhr
auf dem GülserSportplatz statt. In den
letzten Jahren haben sich die Mann-
schaften immer mehr zu Hobby-Mann-
schaften mit vielen aktiven Fußballern
entwickelt. Dadurch haben sich die
Teams aus Gülser Vereinen, in denen
kaumodergarkein Fußballermitwirkte,
leider mehr und mehr zurückgezogen.
DieVorstellung des BSCGüls übereine
Ortsmeisterschaft ist jedoch eineande-
re. DerWunsch ist es, wieder zum Ur-
sprung zurückkehren und möglichst
viele Gülser Vereine, Gruppen, Firmen
und Familien auf dem »Hübel« zusam-
menzuführen und einen geselligen Tag
zu verleben. Das ist sicher keine leichte
Aufgabe und lässt sich nicht von heute
aufmorgen verwirklichen. Daherwürde

sich der BSC freuen, wenn viele Gülser
Vereine Fußball-Mannschaften zusam-
menstellen und mitmachen würden.
Gespielt wird mit sechs Feldspielern
und einemTorwart. DieSpieldauerwird
maximal 15 Minuten betragen.
Teams können bis zum 31. Mai per E-
Mail bscguels@web.deoder bei Micha-
el Kreuter, Telefon 0170/9671662 ihre
Teilnahme melden. Für das leibliche
Wohl istauch in diesemJahrwiederbe-
stens gesorgt. Auch all diejenigen, die
dem regen Treiben aus sicherer Entfer-
nung bei einem Glas Wein, Bier und
Bratwurst beiwohnenwollen, sind recht
herzlich willkommen.
Am Sonntag, 9. Juni ab 11 Uhr finden
noch Turniere unserer Mädchenabtei-
lung statt. Über einige Zuschauer und
Fans würden sich die Betreuer, Trainer
und vor allen Dingen die Mädels selbst
natürlich sehr freuen.

Im vergangenen Monat stand die tur-
nusmäßige Mitgliederversammlung des
TV Güls auf dem Programm. Der TV
gehört mit Mitgliederzahlen, die seit
mehreren Jahren umdie 1000erGrenze
pendeln (aktuell 955), zu den großen
Vereinen in Koblenz.
In seinem Rechenschaftsbericht ver-
wies der Erste Vorsitzende Johannes
Ganser aufdas große Engagement von
insgesamt 28 Übungsleitern in den ver-
schiedenen Abteilungen. Im Breiten-
sportbereich bietet der Turnverein ein
ausgewogenes und oft jahrelang be-
währtes Repertoire an Trainingsmög-
lichkeiten. In den Ballsportabteilungen
Handball undTischtennissowiederKa-
rateabteilung wird eine intensive Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit geleistet.
Etliche sportliche Erfolge, wie die
Rheinlandmeisterschaft der B-Jugend

TVGüls

DerneueGeschäftsführendeVorstand,obereReihevon links: PetraBöse(1.Kassiere-
rin), JohannesGanser (1.Vorsitzender), RenateWichmann (2. Kassiererin), RalfRump
(1. stellv. Vorsitzender), Norbert Szczepanski (1. Schriftführer), Jörg Wucherpfennig
(2. stellv.Vorsitzender), Hans-GüntherBecker(Beisitzer). UntereReihevon links: Peter
Rottleb (Beisitzer), Gernot Herz (Referent für Öffentlichkeitsarbeit), Martin Lohmer
(2. Schriftführer),VinzenzArend (Beisitzer), Petra Kires (Geschäftsführerin).

Große Kontinuität bei mTVGüls
Harmonische Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen

und derzweifacheAufstieg der Herren-
mannschaft bis in dieVerbandsliga so-
wiedieerfolgreicheTeilnahmebei über-
regionalen Meisterschaften durch die
Karateka legen davon Zeugnis ab.
EinAugenmerkfür dieZukunft liegt auf
der Entwicklung der neu einzurichten-
denGanztagsschule inGüls hinsichtlich
möglicher Kooperationen und natürlich
aufder2015anstehenden 125-Jahr-Fei-
er des Turnvereins. Auf der Grundlage
soliderFinanzen unddergenannten po-
sitivensportlichen Entwicklung kann für
die Zukunft geplant werden. Nicht zu-
letztangesichtsderpositiven Bilanzdes
bisherigen geschäftsführenden Vor-
stands wurde dieser nahezu komplett
wiedergewählt. Neu imVorstandvertre-
ten sind RenateWichmann als stellver-
tretendeKassiererin undMartin Lohmer
als stellvertretender Schriftführer.

Impressum
Herausgeber: Ute Ohlenmacher, Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls
Auflage: 3400 Exemplare
Kostenlose Verteilung monatlich an die erreichbaren Haushalte in Güls und Bisholder.
Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für die
Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.
Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007.
Gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Herausgebers wieder. Wir danken
den Verfassern für die Texte.
Gestaltung: Wilfried Ohlenmacher
Druck: Druckerei Heinrich, Koblenz
Nachdruck auch auszugsweise nur mit Genehmigung des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit. Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.
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GÜLS NORD
Altpapier 5. Juni
Grünschnitt 25. Mai
GelberSack 17. Mai

7. Juni
GÜLSSÜD&BISHOLDER
Altpapier 5. Juni
Grünschnitt 24. Mai
GelberSack 17. Mai

7. Juni

AngesichtsderallgemeinenMinimal-
verzinsung der Sparguthaben von
nahezu Null Prozent ist es mehr als
erfreulich, dass es Unternehmen
gibt, die die Einlagen krisensicher
verwalten und mit vier Prozent ver-
zinsen.Gemeint istdieWohnungsge-
nossenschaft »Modernes Wohnen«
eG Koblenz, deren Aufsichtsrat soe-
benbeschlossenhat, erneutDividen-
den in dieser Höhe auf die Einlagen
derMitgliederauszuschütten.
DerGenossenschaftgehörtenzumJah-
resende 1287 Personen mit 6042 Ge-
schäftsanteilen an. Die Mitglieder, bzw.
Mieter der rund 1000 Wohnungen der
Genossenschaft in Koblenz, haben
doppelten Grund zur Freude: Das Un-
ternehmen hat im Jahre 2012 rund 3
Millionen Euro in den Wohnungsbe-
stand reinvestiert, d. h. für die Instand-
haltung und Modernisierung der Woh-
nungen wurden 40,56 Euro pro Qua-
dratmeter ausgegeben. Angesichts
dieses Aufwands ist es nicht verwun-
derlich, dassdiemeistenMitgliederger-
ne bis ins hohe Alter in den bezahlba-
ren, aber auch unkündbaren Wohnun-
gen verbleiben. In der Genossenschaft
wohntman nicht nurgut, sondern auch
besonderssicher. JedesMitglied hatfür
seine Wohnung einen Dauernutzungs-
vertrag und damit ein garantiertes
Wohnrecht auf Lebenszeit!
Das Ziel der Genossenschaft »Moder-
nes Wohnen« wird es nach Auskunft
desAufsichtsratsvorsitzenden Christian
Freund auch künftig sein, preisgünsti-
gen Wohnraum in einem gepflegten
Umfeld bei guten Nachbarschaften und
Hausgemeinschaften für die Mitglieder
bereitzustellen. Und nicht nur das: »Die
MitgliederhabeneinweitgehendesMit-
wirkungsrecht und können sicher sein,
dass sich die Genossenschaft nicht an
den Interessen fremder Kapitalgeber
orientiert.Zudemsind unsereMitglieder
MiteigentümerderGenossenschaft, ha-
ben größereSicherheiten und brauchen
eine Kündigung, z. B. Wegen Eigenbe-
darf, nicht zu fürchten.«
Wie aus dem Geschäftsbericht derVor-
standsmitglieder Reiner Schmitz und
Josef Staudt weiter hervorgeht, konnte
die Bilanzsumme der Genossenschaft
um rund 1 Million auf32 Millionen Euro

gesteigert werden, bei einem Anlage-
vermögen von 29,3 Millionen Euro.
Trotzdererheblichen Investitionenwur-
deein Jahresüberschussvon 1,1 Millio-
nen Euro erwirtschaftet. Davon wird
nach der Ausschüttung an die Mitglie-
derein großerTeil den Rücklagenzuge-
führt, diesichaufüber22,3Millionener-
höhen. Damit wächst das Eigenkapital
auf erfreuliche 69,3 Prozent, ein Ergeb-
nis, über das sich manch anderes Un-
ternehmen freuen würde.
Hundertprozentige Tochter der Genos-
senschaft istdieWohnbau- und Betreu-
ungs GmbH (WB). Diese verwaltet
Fremdwohnungen und Wohnungsei-
gentümergemeinschaften und leistet
Servicetätigkeiten für die Mitglieder in
den Bereichen Gartenpflege und Haus-
reinigung. Die WB hat ein Eigenkapital
von 375.000 Euro.Auch dieTochterhat
fürdasGeschäftsjahr2012ein positives
Ergebnis vorgelegt.
DieGenossenschaft ist Eigentümervon
141 Wohnhäuser, diesichausschließlich
in Koblenz befinden. Der gute Zustand
des ImmobilienbestandesbietetdieGe-
währ, dassdieWohnungenauch künftig
sehr gefragt sein werden. Um der de-

mografischen Entwicklung gerecht zu
werden,sollendieWohnungenverstärkt
aufdie BedürfnisseältererMieterzuge-
schnittenwerden. FürdieZukunft plant
ModernesWohnen in derGoldgrubeei-
nen Kindergarten undein Mehrfamilien-
hausfürdasgemeinschaftlicheWohnen
zu errichten. Die Verhandlungen laufen
sehr positiv, so Geschäftsführer
Schmitz. Ebenso hat sich die Genos-
senschaftgegenüberderStadtKoblenz
für den Ankauf des Schulgeländes der
Overbergschule interessiertgezeigt, um
ihren Gebäudebestand dort vergrößern
zu können. Solche Neubauten würden
für die Goldgrube eine Bereicherung
sein und dieAttraktivität des Stadtteils
weiter aufwerten. Auf dem Oberwerth
würde die Genossenschaft gerne nach
der Entwidmung den Bunker in der
Goethestraße erwerben. Nach dem
Abriss könnten dort weitere Wohnun-
gen errichtet werden.
Über Einzelheiten des Geschäftsver-
laufs imvergangenenJahr informiertdie
Genossenschaft in der Mitgliederver-
sammlung am 16. Mai, die erstmals im
Neubau der Handwerkskammer in der
Elisabethstraße stattfindet.

»Modernes Wohnen«zahlt 4 Prozent Dividendean Mitglieder
Vorstandlegt für 2012 einen erfolgreichenJahresabschluss demAufsichtsrat vor

Auf dem Oberwerth wurde der Wohnungsbestand durch den Anbau von
Balkonenweitermodernisiert

Über100JahreWohnungsbaugenossenschaftModernesWohnen

Auf der Jahreshauptversammlung der
Gülser Seemöwen imWeinhaus Grebel
konnte Obermöhn Gitti Knipp knapp
100Mitgliederbegrüßen. Derwichtigste
Tagesordnungspunkt an diesemAbend
wardieNeuwahl desVorstandes. Nach-
dem eine Wahlleiterin (Ulla Bauer) be-
stimmt wurde, wurden die Erste und
Zweite Vorsitzende entsprechend der
Satzung geheim gewählt. Gitti Knipp
wurde als Erste Vorsitzende in ihrem
Amtbestätigt. DerübrigeVorstandwur-
de von der Versammlung nahezu ein-
stimmig gewählt und setzt sich nunwie
folgt zusammen: Gitti Knipp: 1. Vorsit-
zende, Cäcilie Kühn: 2.Vorsitzendeund
Geschäftsführerin, Nicole Flick: Präsi-
dentin, Sarah Beator: 1. Schatzmeiste-
rin und Jugendwart, Doris Knipp: 2.
Schatzmeisterin, Anita Kirchner: Proto-

kollführerin undChronistin,AnnaCarina
Müller: 2. Jugendwart, Eileen Sattler:
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Tanja
Bündgen: Zeugwart, Sonja Knorr und
Hiltrud Rotthoff: Beisitzerinnen.
VierMitgliederdesaltenVorstandesha-
bensich leidernichtzurWiederwahl ge-
stellt (Annemarie Rosenbaum, Anke
Zerwas, Anita Schmidt und Anne Kap-
paun). Umso erfreulicher ist es daher,
dassdieseverdientenVorstandsmitglie-
der den Seemöwen weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Neben dem
obligatorischen Blumenstrauss erhielt
jedesscheidendeVorstandsmitglied als
Anerkennung ihrer Leistungen eine be-
sondere Auszeichnung: den Möhnen-
ring. Diese vier Möhnen sind die ersten
stolzen Trägerinnen dieses Rings, der
eine fliegende Möwe darstellt.

MöhnenvereinGülserSeemöwen

Neuer Vorstand bei den Gülser Seemöwen
Möhnenring als besondere Auszeichnung erstmalig verliehen

Am Gülser Bootshafen 31 • 56072 Kobl enz-Güls • Tel. 0261- 94258697

www.strandgut-kobl enz. de • E-Mail : strandgut. kobl enz@web. de

Sonntag, 19. Mai

Pfingst-Brunchim Restaurant und
aufderTerrasse
von 10.00 Uhr bis
14.00 Uhr

für€

Samstag, 1. Juni

Beach-PartyMITDJ's
COCKTAILS &

HEISSEN
RHYTHMEN

Samstag, 18. Mai

Barbeque»All you can eat«
mit reichhaltigen
Beilagenvom
Buffet für€
Ab 17 UhrMusikmit

»DJRAMBO«

9.
90

14.
90

Wirfreuen
unsauf
Ihren
Besuch!

EinBuchistwieeineRose.

BeimBetrachten

derBlätteröffnet

sichdemLeser

dasHerzPersischeWeisheit

Die kleine Hexe und Räuber Hotzenplotz
Eine Ausstellung rund um die beliebten Geschichten
vonOtfried Preußler. ImJahr2013wäreOtfried Preußler
90Jahrealt geworden. Sein Namestehtfür langjährige
Vorlese-Tradition. Die Geschichten vom Kleinen Ge-
spenst, von Hörbe mit dem Hut, vom Räuber Hotzen-
plotzoderderDummenAugustinewarenundsind inje-
demKinderzimmervertreten.VonMai bisAugustfindet
daher eine große Ausstellung auf der Festung Ehren-
breitstein in Koblenz statt. Die Initiatorenwürden sich
freuen, wenn jedeMenge Familien und Schulen aufdie
Ausstellung aufmerksamwürden. Siewird am 13. Juni
2013 um 14.00 Uhr offiziell eröffnet.
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

gutundsicherwohnen
seitüber 100Jahren

Gülser Arbeiterwohlfahrt

fährt wieder nach Heviz
Die AWO teilt folgende Termine mit:
Montag, 21. Mai 13 Uhr Abfahrt zur
Muttertagsfahrt nach Bad Münstereifel.
Dienstag, 21. Mai 14 Uhr Planwagen-
fahrt nach Dreckenach. Sonntag, 26.
Maiab 15UhrMaifest in unsererBegeg-
nungsstätte. Donnerstag, 6. Juni 13 Uhr
Abfahrt zu unserem Winzer nach Horr-
weiler. Sonntag 7. Juli ab 11 Uhr Som-
merfest in unserer Begegnungsstätte.
3. - 14. September: Traditionelle 12-Ta-
ge-Fahrt nach Heviz/Ungarn mit dem
größten und heilkräftigsten Thermalba-
desee Europas. Wir wohnen dort in ei-
nemschönen Hotel, direktamSeegele-
gen. Diese 12-Tage-Fahrt kostet bei
Halbpension, verschiedene Fahrten vor
Ort, musikalischer Abend und Kom-
paktversicherung 630,00 Euro. Es sind
noch einige Plätze frei, auch Nichtmit-
glieder sind bei der AWO willkommen.
Auskünfte: Gerlinde Bündgen, Telefon
403815.

Junge Pfadfinderinnen

und Pfadfinder gesucht
Die Seepfadfinder Koblenz gründen ei-
ne neueWölflingsgruppe! Gesuchtwer-
den Kindervon der 1. bis zur3. Klasse.
Gruppenleiterin HannaSchroeder: »Bei
uns seid Ihr richtig, wenn Ihr Lust habt
auf Gemeinschaft, aufregende und lu-
stige Spiele, Feuer machen, Schnitzel-
jagd, Bootsfahrten,Zeltlagerundvoral-
lem auf jede Menge Spaß. Kommt ein-
fach mit einem Elternteil zu unserer
ersten Gruppenstunde am Mittwoch,
12. Juni um 16.30 Uhr zum Pfadfinder-
haus, amGülserBootshafen3, in56072
Koblenz-Güls, mitoderohneVoranmel-
dung. Wir freuen uns auf Euch!« Die
Gruppenleiterinnen Nina Kadenbach,
HannahSchröderundHeikeRinderspa-
cher freuen sich auf Fragen und Voran-
meldungen, gerne unter folgenden
Kontaktdaten: bei Hannah Schröder,
0261/14324 oder bei Heike Rinderspa-
cher per E-Mail: rinderspacher@uni-
koblenz.de

Musikverein trauert
umKurtJonas
Der Mitbegründer des Musikvereins »St.
Servatius« Güls, Kurt Jonas, ist im Alter
von 75 Jahren verstorben. Als im Jahr
1963die Idee geborenwurde, inGüls ein
Blasorchester zu gründen, war er gleich
mit dabei. Er erlernte dasWaldhorn und
wareinegroßeStützefürdenjungenVer-
ein. Als sich das junge Orchester 1965 in
einenrichtigenVereinumwandelte,über-
nahmerdenPostendesKassenwarts.Die-
se wichtige Vorstandsposition hatte er
dann fast 30 Jahre inne. Er sorgtemit ei-
ner vorbildlichen Kassenführung dafür,
dassderVereinsichgutentwickelnkonn-
te. AußerdemwarereinbegeisterterMu-
siker, der später vomWaldhorn zum Te-
norhorn wechselte und schließlich die
letzten Jahre bis zu seinem Ausscheiden
ausdemOrchesterimJahr2004dasBari-
ton spielte. In all den Jahrenwarer in al-
lenHöhenundTiefen,dieauchunserOr-
chesterdurchgemachthat,stetseinzuver-
lässiger Unterstützer des Vereins. Für
seinegeleistetenDienstewurdeerimJahr
2000 zum Ehrenmitglied ernannt. Leider
war es ihm nichtmehr vergönnt, in die-
semJahrdas50-jährigeJubiläum»seines«
Musikvereins mitzufeiern. Wir werden
unseren Kurt in guter Erinnerung behal-
ten.
�Karl-HeinzRosenbaum,Vorsitzender

Kindertagesstätte»Rappelkiste«

Alles über die Bahn
Im Rahmen eines »Bahnprojektes« fuh-
rendieKinderderHasengruppeaufden
Hauptbahnhof nach Koblenz. In einer
Führung lernten sie den Hbf näher ken-
nen und erhielten sogar einen Einblick
in die Arbeit hinter den Kulissen. Zum
Abschlussfand ein Besuch mit allen El-
tern im Eisenbahnmuseum in Koblez
Lützel statt.

Bären besuchen Blauland
Mit einerfaszinierendenTheaterauffüh-
rung fürdie Eltern schlossen die Kinder
ausderBärengruppederKitaRappelki-
ste ihr Projekt »Kennt ihr Blauland« ab.
Die einfühlsame Geschichte rund um
die Fizzli Puzzlis von Tina Rau, be-
schäftigte die Kinder und deren Erzie-
herinnen über einige Monate. Nach
spannenden Farbexperimenten, Mal-
und Bastelaktionen, konnten die Kinder
selbst in die Rolle der kleinen blauen
Menschen schlüpfen und nachempfin-
den, wie wichtig gegenseitige Toleranz
gegenüber dem Anderssein ist und
dass das Miteinander in einer bunten,
vielfältigenWeltnochviel fröhlicherwer-
denkann.ZumAbschlussdesProjektes
hatten die Kinder die Gelegenheit, ihr
selbst erarbeitetes Theaterstück an ei-
nem gelungenen Elternnachmittag vor-
zuführen.Sokonnte inderBärengruppe
dasWir-Gefühl weiter gestärkt werden.

Suchen für unserAupair-Mädchen

1-Zimmer-Wohnung/
Appartment

mit Bad und Küchenzeile
NäheServatiusstraße

abOktober/NovemberzurMiete

Fam. Müller-Bülow, Tel. 30007142

Baugrundstück
inBisholder

(ruhige Lage)
507m

2

, voll erschlossen
zuverkaufen.

Telefon02601/1868

Koblenz-Güls, i mMai 2013

Franziska
Heidger

geb. Kreuter

* 29. Juli 1927
† 8. April 2013

DANKE
sagen wir allen, die ihr i m Leben
Freundschaft und Zuneigungschenk-
ten, sichin stiller Trauer mit uns ver-
bundenfühlten,ihreAnteilnahmeauf
so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.

I mNamen aller Angehörigen:

IngeFaller
Irene Heidger

Sie hat vieleSpurenderLiebeund
Fürsorgehinterlassen, unddie
Erinnerunganall dasSchöne mitihr
wirdstetsinunslebendigsein.

Pfadfinderlieder
Im Rahmen der monatlichen Veranstal-
tungsreihe findet am Dienstag, 14. Mai
2013 um 19.30 Uhr ein musikalischer
Abend im Museum Moselweiß, Gülser
Str. 34, statt. Rudi Geyermann und Felix
Nickenig spielen alte Pfadfinder- und
Fahrtenlieder. Jeder, der sich gerne in
seine Jugend zurückversetzen lässt, ist
herzlichwillkommen. DerEintritt istfrei.

Autorenlesung
Eine neue Veranstaltung lockt wieder
viele Interessierteam Dienstag, 11. Juni
2013, 19.30 Uhr, ins Museum Mosel-
weiß. Gerd Bayer, ein Moselweißer
Jung, liest aus seinem neuesten Buch
»DerStuhl«. Bekanntgeworden istGerd
Bayer durch seine humorvollen Kriegs-
und Nachkriegserinnerungen, an Mo-
selweiß im Schatten des Kemperhofs,
die er in seinem Buch »Arm aber ziem-
lich glücklich« zusammengetragen hat.
Der Eintritt ist frei.

MuseumMoselweiß

KontaktzuGülser
Katzenfreunden für
Katzenbetreuung
am Wochenende gesucht.

GeorgHorn, Tel. 45792oder
Mail: horn@koblenz-net.de

MiteinerfeierlichenMesseunterMitwir-
kung vom Präses des Vereins, Pastor
Lukas, sowiedesMitbegründers Pastor
TheoKlein begannderMusikverein »St.
Servatius« sein Jubiläumsjahr zum
50-jährigen Bestehen. Im Anschluss
marschierte der Verein mit allen Fah-
nenabordnungen zum Café Hahn. Hier
begrüßte der Vorsitzende Karl-Heinz
RosenbaumalleGästeaus Politik,Wirt-
schaftunddenVereinen. InseinerSchil-
derung der Vereinsgeschichte wurde
deutlich, dass der Verein auf eine
50-jährige Erfolgsgeschichte zurück-
blicken kann.
Heute zählt dasOrchester 47Aktive im
großen Orchester und 25 Musiker im
Jugendorchester. Im vergangenen Jahr
absolvierte der Verein 42 Auftritte. Da
diese Zahl in all den Jahren ziemlich
konstantwar, kann manvon derstolzen
Bilanzvon2000Auftritte inden 50Jah-
ren Vereinsgeschichte ausgehen. So
gestaltetederVerein in diesemJahrbe-
reits zum 48. Mal das Blütenfest mit.
Kulturdezernent Detlef Knopp über-
brachte die Glückwünsche der Stadt
und zeigte sich insbesondere angetan
vom musikalischen Können des Ju-
gendorchesters, das den Empfang mu-
sikalisch gestaltete. Der Vorsitzende
des Kreismusikverbandes, Thomas
Bach, ehrte nach seinen Glückwün-
schen langjährigeVereinsmitglieder mit
Ehrennadeln. Ortsvorsteher Hermann-
JosefSchmidt gratulierte ebenfalls und
bescheinigte dem Orchester einen ho-
hen Stellenwert im Gülser Ortsgesche-
hen. In seiner Eigenschaft als Ortsring-
vorsitzender bedankte er sich im Na-
men aller Gülser Vereine beim Musik-
verein fürdiesteteBereitschaft, dieVer-
anstaltungenderVereinemusikalischzu
begleiten.Anschließend gratulierten die
Vereinsvertreter dem Jubiläumsverein.
Auchdie Blüten- undWeinkönigin Lydia
mit ihren Prinzessinnen Julia und Eva
kamen, um dem Verein zu gratulieren
und für die musikalische Unterstützung
während ihrer Regentschaft zu danken.

Werner Rosenbaum, Vorsitzender des
Festausschusses, stellte noch einmal
dieweiterenTerminedesJubiläumsjah-
resvor(dasGölserBlättcheberichtete).
Am 12. Mai, Kirmessonntag, findet
wieder rund um die Pfarrkirche der tra-
ditionelle »Musikalische Frühling« statt.
Nach der Prozession werden ab 12 Uhr
das Jugendorchester des Vereins, die
Bläserklasse des Bischöflichen Gym-
nasiums, die »JohnnyJunior Brass-For-
mation«desJohannesGymnasiumsso-
wie die Musikvereine aus St. Sebastian
und Lay die Gäste unterhalten. Außer-
dem gibt es wieder eine Schminkecke
für Kinder, einen Spieleparcours, und
es können auch wieder Musikinstru-
mente ausprobiert werden. Gegen 18
Uhr findet zum Abschluss die große
Tombola statt, bei der die neuenWein-
majestäten Laura und ihre Prinzessin-
nen Nina und LenadieGlücksgöttinnen
spielenwerden. FürSpeis undTrank ist
ebenfalls bestens gesorgt, so dass nur
noch der Wettergott den passenden
Rahmenfüreinenschönen Frühlingstag
liefern muss.

MusikvereinstarteteinsJubiläumsjahr
Motto: »Amschönstenist die Musik, die wir selber machen«

Im Hintergrund: Vorsitzender Karl-Heinz
RosenbaumunddasJugendorchester.Am
Tisch links sitzt Vereinsmitbegründer
PastorTheo Klein.
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Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich
Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849
Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Sind Ärzte netter zu

dünnen Patienten?Wissenschaftler der renommierten
Johns-Hopkins-Universität in Baltimore
(USA) fanden heraus, dass Mediziner
schlanke Patienten freundlicher behan-
deln als fettleibige. Die Forscher hatten
für ihre Studie 39 Ärzte und deren Be-
ziehungen zu insgesamt 208 Patienten
untersucht. Ergebnis: Die Ärzte haben
wenigerRespektvorDicken, empfinden
sie als maßlos und an ihrem Zustand

selber schuld.
� Aus Bild
Bei uns in
Güls ist das
natürlich
ganz anders.

Jeder Mensch ist

ei n Cl ownaber nur weni ge
haben den Mut,
es zu zei gen.
Charlie Rivel

Scheibe eingeschlagen

und Trolli geklautBislang unbekannte Täter haben in der
Nachtzum 1. Mai 2013einen Koffertrolli
aus einem in Güls geparkten Pkw ge-
stohlen. Zwischen dem 30. April, 20.45
Uhr und dem 1. Mai 2013, 11 .35 Uhr
wurde die linke Seitenscheibe des im
Bisholderweg stehenden BMW mit
Koblenzer Kennzeichen eingeschlagen.
Ein aufderRücksitzbank liegenderTrol-
li, in dem sich ein Laptop, Drucker und
Papier befanden, wurde mitgenom-
men.

Geparktes Fahrzeug

gestreift und geflüchtetVermutlich beim Linksabbiegen von der
Straße »Überïm Rath« in die Straße »In
der Laach« kam es in der Nacht zum 1.
Mai zu einem Verkehrsunfall, bei dem
sichderUnfallverursacheranschließend
unerkanntvonderUnfallstelleentfernte.
Ein am rechten Fahrbahnrand »In der
Laach« geparkter grünerAudi A4 wur-
de durch ein unbekanntes Fahrzeug
zwischen dem 30. April, 23.00 Uhr und
dem 1. Mai 2013, 8.40Uhrderartander
linken Seite beschädigt, dassein Sach-
schaden von über 500 Euro entstand.

LotteMeurer
Malerin/Keramikerin
* 17. 9. 1938 inKoblenz
†25. 8. 2004 inKoblenz
Wer die Koblenzer Altstadt
liebt,kenntihreBilder:Lotte
Meurer hatmit ihrer eigen-
ständigenArt,Bauwerke, Plätze undMenschen
der Stadt zu malen, das Bild des historischen
Fleckens geprägt. Ihre Gemälde sind von fast
mediterraner Anmut und Leichtigkeit, die Far-
ben strahlen fröhlichoder sind pastellartig. Da-
bei suchte sie nie die fotorealistische Darstel-
lung. LotteMeurer bannte ihren ganz persönli-
chen Blick auf Koblenz in ihren Arbeiten. Ein
liebenderund liebenswürdigerBlick.
LotteMeurererbte ihrTalent: InderNeuendor-
ferFamiliegabesMalerundMusiker.Sieselbst
hatteschonalsKindSpaßamMalenundZeich-
nen. Zunächst lernte sie über eine kunsthand-
werkliche Keramikerausbildung in Höhr-
Grenzhausen die bildnerische Gestaltung am
plastischenObjekt.Diewenigenvonihrsignier-
tenKeramikenausdieserZeitsindKostbarkei-

ten.ÜberdenUmgangmitFormenundFarben
fand Lotte Meurer schließlich ihre Lebensauf-
gabe: dasMalen. 1970 eröffnete sie inderJesui-
tengasse ihr erstes Atelier. Schon bald verlegte
sie es für 25 Jahre in die Firmungstraße, bevor
sie2002andereRäumeinderGemüsegassefür
dieAusübungihrerKunstfand.
Mit nostalgischem Charme und meisterlichem
KönnenmalteLotteMeurerihreBilder. Siewar
Linkshänderin. Das hatte sie mit vielen be-
rühmtenPersonenderKunstgeschichtegemein-
sam. Eine reine Altstadtmalerin war sie den-
nochnie. DankihrerBlumenmalereienund ih-
rer Rheinmotive wurde sie überregional be-
kannt. Viele Ausstellungen ihrer Arbeiten tru-
genzu ihremErfolgbei.
DasSpektrumderBildervonLotteMeurerwar
breitgefächert. Es reichte von großformatigen
GemäldenmitMotiven von Reisen in südliche
LänderbishinzuMiniaturen,dieauskurfürstli-
cher Zeit stammen könnten. Ihre Gemälde be-
eindruckten, gleich in welchen Techniken, auf
denen sie auf eigene Weise ihre Heimatstadt
Koblenz für die Nachwelt festhielt. Und diese

Wunderschön bemalte Schmuckwände auf allen Etagen der Seniorenpflegeeinrichtung
TheresiahausinderWeglängeinMetternicherinnernandieunvergesseneKoblenzerMalerin
LotteMeurer.MitnostalgischemCharmeundmeisterlichemKönnenmaltedieKünstlerindiese
Bilder,dievonfastmediterranerAnmutundLeichtigkeitsind.NäheresüberLotteMeurerund
die Lebensbeschreibungen von 700 Personen der Stadtgeschichte und Namensgebern von
Straßen undPlätzen finden unsere Leser im Heimatbuch »KoblenzerKöpfe« von Wolfgang
Schütz(624Seiten,600Abbildungen,29,80EuroimBuchhandel). »DasGölserBlättche«stellt
mitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterdiePersonenalsLeseprobevor,
dieauchinGülsbekanntsindoderwaren:

Bilderwarenerstin zweiterLiniemitdemPin-
selgemalt; inersterLiniemitdemHerzblutder
Künstlerin!
2003 ehrte der Bürger- und Verkehrsverein
Lotte Meurer mit der Verleihung des Altstadt-
preises.ErwarmiteinerReiseandenGardasee
verbunden. Dortwollte sie sich inspirieren las-
sen, das Lichtdes Südens quasi einfangen, um
esdannspäterwiederaufihreUmgebungstrah-
len zu lassen, auf ihre Kunstwerke. Doch eine
lange,schwereKrankheitließesnichtmehrda-
zukommen.NurwenigeWochenvorihrem66.
GeburtstagstarbLotteMeurer.DieAltstadthat-
te einOriginalweniger.

DieGülserHusaren zählen mit ihren ca.
400 aktiven und inaktiven Mitgliedern
zu einem der größten Karnevalsvereine
in Koblenz.SiehabenessichzurAufga-
be gemacht, das karnevalistische
Brauchtum mit viel Engagement - aber
auch mit viel Spaß - zu pflegen.
Neben dieser Aufgabe ist der Verein
aber vor allem für seine Mitglieder da.
So haben diese die Möglichkeiten, als
Aktive im Uniformiertenkorps unseren
Stadtteil Güls auf vielen Veranstaltun-
gen, z.B. beim Rosenmontagszug, zu
repräsentieren.
Sie können aber auch bei der
Husaren-Sängergruppe ihr stimmliches
Talent einbringen, sich als Redner auf
den beliebten Sitzungen der Husaren
einen Namen machen oder beim Wa-
gen- und Bühnenbau in der Handwer-
kergruppe mithelfen.
Wer Spaß an Bewegung hat, ist gut in
einerderzahlreichenTanzgruppen (Kin-
der, Show, Garde) aufgehoben. Sie trai-
nieren einmal dieWochemiterfahrenen
Trainern und zeigen ihr Können aufden
Sitzungsveranstaltungen.
Aber egal wer sich wie engagiert - eins
haben alle Husaren gemeinsam: Sie
verstehen es, die entsprechenden An-
lässe, aber auch sich selbst gebührend
zu feiern. Ob beim Husaren-Biwak, bei
den Sitzungen, der Power-Party, bei
Wanderungen oder dem Dankeschön-
abend derAktiven - die Husaren haben
immer ihren Spaß.
Werbei den Husaren, sei esalsMitglied

des Uniformiertenkorps (Info und An-
meldung bei Maternus Lehna, Tel. 0160
8013130), als Aktiver in einer der oben
genanntenGruppenoderauchals inak-
tives Mitglied mitmachen möchte, ist

»SpaßanderFreud«bei denGülserHusaren

sehr gerne willkommen. Die Gülser
Husaren haben in der nahen Zukunft
nocheinigesvor- unteranderemstellen
sie Prinz und Confluentia der Stadt
Koblenz in der Session 2015/2016.

Eine ehrenvolle Aufgabe wird den Gülser Husaren alljährlich zuteil: Sie
begleiten Blütenkönigin mit Prinzessinnen zu ihrenAuftritten.

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de
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18./19.Mai
Karotten-Ingwer-Suppe

* * *
Lachsfilet

mitZitronenbutter
auffrischemGemüse

anTagliatelle

* * *
MousseauChocolat

15,00

25./26.Mai
Zucchini-Creme-Suppe
mitRäucherlachs

* * *
Putenbrustgeschnetzeltes
inPaprika-Rahmsoße
mitfrischenSpätzle
undSalatbeilage

* * *
Cappuccino-Parfait

14,50

Wochenend-Menüs
1./2.Juni

Champignon-Creme-Suppe

* * *

Schweinemedaillons

mitSpargelund

Butterkartoffeln

* * *
WeißesSchokoladen-Mousse

15,50

8./9.Juni
Rinderbrühemit

Kräuterpfannkuchenstreifen

* * *
Schweinerückensteak

mitrohemSchinkenbedeckt

anBratkartoffeln

undSalatbeilage

* * *
Erdbeercreme

15,00

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Ewiges Leid-Thema

GulisastraßeVerkehrsberuhigteZone? HaHa. Dieser
Tagehätte ich (wenn ichnichtSchrittge-
schwindigkeit gefahren wäre) zwei Kin-
der in Höhe ehem. Sattler-Laden sehr
schwerverletzt. Gottsei Dank ist nichts
passiert. Sie liefen ohnezu schauen auf
die Straße. Hinter mir ein Zeitgenosse
jüngeren Baujahres, derwohl den Inhalt
meines Kofferraumes begutachten
wollte (so dicht fuhrermirauf).Wäreer
vormirgewesen, ichmaggarnichtdran
denken, was mit den Kindern passiert
wäre. Einfache Lösung: Feste Blitzanla-
ge oder alle paar Meter Bodenwellen.
Ist die Sicherheit unserer Kinder nichts
mehrWert? Esmusseinfachetwaspas-
sieren!
� Arno Fuchs, Güls

Schöne Schwarz-Weiß-FotosGuten Morgen, ich werde mich Ihnen
kurz vorstellen: Mein Name ist: Mathijs
Langkemper, Holländer, ich bin Fotodia-
gramm und wohne seit fünf Jahren in
Kobern. Ich habe gestern zum ersten
Mal das »Golser Blättche« gelesen. Ich
möchte Ihnen ein Kompliment machen!
Die Fotos sind besser als in den ande-
ren kostenlosen Zeitschriften. Aber bei
den Bildern gibt's keine Vermeldung
von dem Namen des Fotografen! Und
dass alles in Schwarz-Weiß gedruckt
ist, das gefiel mir super!
� Mathijs Langkemper, Kobern

Leserbriefe

Was ich
noch
sagen
wollte

Wenn man von dem nasskalten
Wetter mal absieht, war es wieder
ein schönes Blütenfest. Tolle Kapel-
len sorgten für gute Laune auf dem
Plan. Prima Weine und kleine
»Schmankerl« trugen mit zumGelin-
gen bei. Es wurde viel gelacht, ge-
sungenundmiteinandergeschwätzt.
Vorsitzender H.W. Wagner mit sei-
nem neuen Vorstands-Team hat sei-
ne Feuertaufe bestanden. Die drei
jungen Damen Laura, Lenaund Nina
überzeugen als »Blütendreigestirn«
mit Natürlichkeit und Charme. Nur
beim Wetter allerdings müssen alle
noch üben.
Unseren Plan ziert nun vor dem
Haus RübereineWerbesäuleaus Ei-
sen undGranit. SteinbildhauerFrank
Knipp ist ein attraktiver Entwurf ge-
lungen. Für einige Anwohner aller-
dings ist die Stehle auch ein Stein
desAnstoßes. Man kann'sabernicht
jedem recht machen.
Vor einem knappen Jahrwurde in
der Teichstraße und Am Mühlbach
die Geschwindigkeit auf Tempo 30
beschränkt. Die Schilder dafür hätte
man sich sparen können. Ob Lkw,
Busse oder Personenwagen – kaum
jemandhältsichdran. DerVerkehrist
– auch durch die Ausbesserungsar-
beitenanderB 416–viel dichterge-
worden, weil die Umleitung durch
Mühlbach und Teichstraße führen.
Bürgersteige sind hier immer noch
Mangelware. Hoffentlich wird nicht
mal jemand überfahren. Vielleicht
könnteman mal eine große »30« auf
die Straße pinseln.
Unsere wunderschönen Promena-
denwege an der Mosel sind wieder
für Radfahrer gesperrt worden. Für
Fußgänger ist das sicher schön,
denn sie können ungestört spazie-
ren.Aberfür Radfahrerweniger, weil
die nunwieder überden Radstreifen
an der Chaussee fahren müssen.

Spannende Zeit
ZumBeitragvonAloisPickelüberei-

neBerlin-ReiseausderMärz-Ausga-

beerhieltderAloiseinennettenBrief

von dem ehemaligen Moselweißer

Jugend-Handballspieler Wolfgang

SteinausKöln. Dieserschreibtunter

anderem:

Aufdem Fotovon 1966 sieht man mich
rechts kniend. Mein Gott, war das für
uns alle eine spannende Zeit damals.
(Dann beschreibt derAbsender diverse
Erlebnisse von der Berlin-Reise ...)
Handball wurde in Berlin auch gespielt.
Sie (AloisPickel)waren unserTrainer. Es
war bestimmt nicht immer einfach, so
eine Horde pubertierender Jungs, wie
wir es waren, bei der Stange zu halten
und zu leiten. Ganz besonders erwäh-
nenswert finde ich Ihr Engagement in
Punkto Fahrbetrieb. Ich weiß nicht, wie
Sie das immer geschafft haben, zu un-
serenAuswärtsspielen rechtzeitig meh-
rere Fahrzeuge am Start zu haben, um
Bassenheim Kobern usw. zu erreichen.
Eshatte immerfunktioniert. Nach soei-
nem Handballspiel im Dauerregen oder
bei Bullenhitze möchte ich noch heute
nicht wissen, wie versaut und stinkend
wirgedankenlosaus IhremAutoausge-
stiegen sind, ohne zu überlegen, wer
den Wagen saubermacht oder wieder
voll tankt. Sie haben uns eine Menge
beigebracht, sportlich und menschlich.
Unsere Jugend-Handballmannschaft
warerfolgreichmit IhnenalsTrainerund
es hat einfach Spaß gemacht. Herzli-
chen Dank für Ihren persönlichen Ein-
satz.
� Wolfgang Stein, Köln

Gölser Jungsucht
Wohnung!

3bis4Zimmer, ab90qm,
Küche, Bad, Balkonoder
Terrasseabsofortzumieten

gesucht.

Telefon0175-1515875

Maiandacht mit EinkehrAm Donnerstag, 16. Mai 2013, um 18
Uhr treffen sich die kfd-Frauen an der
PfarrkircheSt. Servatiuszurtraditionel-
len Maiandacht. Alle Gemeindemitglie-
dersind hierzu herzlich eingeladen. Die
erste Gebetsstation beginnt direkt ne-
ben der Pfarrkirche an der Lourdes-
Grotte. Mechthild Koferwird die liturgi-
sche und textliche Begleitung überneh-
men. Von dort aus geht es durch die
Gulisastraße zur nächsten Gebetsstati-
on, dem Großheiligenhäuschen. Hier
verweilenwirzurAndachtund imGebet
undGesangzum Frieden. ImAnschluss
an die Maiandacht spazieren die kfd-
Frauen vom Großheiligenhäuschen aus
dannweiterzumCaféHommen imGül-
ser Moselbogen und lassen den Tag
gemütlichmitein paarschönen undge-
selligen Stunden ausklingen.

EineWerbesäule errichteten
die Heimatfreunde auf dem Gülser
Plan zur Verschönerung des Orts-
mittelpunktes.WernerKreuter(Foto)
von der Firma Knipp hat sie instal-
liert, und sein Chef Frank Knipp hat
sie entworfen. Gülser Gastronomie
und Gewerbewerben nun aufdieser
Stehlefür ihre Dienstleistungen.

Wein
des

Monats

Riesling
Hochgewächs
GülserBienengarten
halbtrocken
DeutscherQualitätswein

Gaukler und Taschenspieler ga-
ben dem Festplatz an Blütenfest-

sonntag eine märchenhafte Atmo-
sphäre, wie dieser Stelzenläufer, der
sich ganz schnell in die Herzen der
Gülsergaukelte.

Weinkönigin Laura hat auf derWein-
waage Platzgenommen.

RichardGeldnersangsich indieHer-
zen derGülsermit »Blütenfest«.


